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Sinne der Gerechtigkeit und Solidarität die Institutionen
begünstigen welche die Fürsorge und Unterstützung auf so
cialem Gebiete zum Zweck haben ie will durch die
strikte Anwendung des Konkordatsystems die Achtung der
Gewalten sichern welche in den Beziehungen zwischen den
Kirchen und dem Staate bestehen Beifall Endlich will
sie indem sie die öffentlichen Freiheiten schützt mit Festig
keit aufrechterhalten die Ordnung im Innern und mit
Würde den Frieden nach Außen Diese Reihe von Re
formen wird um sie zu gutem Ende zu führen und nicht
zurückzubleiben hinter der Aufgabe die unser Patriotismus
uus auslegen mußte die ganze Dauer der Legislaturperiode
ausfüllen Wir bedürfen des vollen und ganzen Vertrauens
der Republikaner in dieser Versammlung wir nehmen die
ses Vertrauen in vollem Maße in Anspruch wir rechnen
auf ihre Mitwirkung wir präsentiren uns den Beauftrag
ten des Volkes mit dem Entschluß zu ihrem Dienste zu
stellen alles was wir von Kraft Muth und Thätigkeit zu
sammen besitzen wir werden nach dem Wunsche des Landes
eine neue Etappe auf dem Wege des Fortschritts ohne
Grenzen einschlagen welcher der französischen Demokratie

geöffnet ist Lang anhaltender Beifall
Nach Verlesung der ministeriellen Erklärung stellte

Barodet von der äußersten Linken den Antrag auf Re
vision der Verfassung und verlangte die Dringlichkeit für
denselben Der Konseilpräsident Gambetta sprach gegen
die Annahme der Dringlichkeit weil die Regierung einem
Antrage nicht zustimmen könne welcher die Existenz des
Senates bedrohe Die Frage wegen einer Revision des
Kongresses könne erst erörtert werden wenn jedes Mitglied
der Kammer die Punkte geprüft hätte auf welche die Re
vision sich erstrecken solle Die Regierung weise daher die
Dringlichkeit zurück indem sie sich vorbehalte den Antrag
ans das Genaueste zu prüfen sobald er zur Diskussion
kommen werde Elsmenceau bekämpfte die von Gambetta
ausgestellte Theorie über die Nothwendigkeit eines vorläufi
gen Einverständnisses der beiden Kammern vor dem Zu
sammentritt des Kongresses Die Kammer habe nicht das
Recht im Voraus die Tagesordnung des Kongresses zu be
schränken da dieser souverän sei Gambetta bestand auf
Ablehnung des Dringlichkeitsantrages Der Dringlichkeit
antrag wurde schließlich mit 368 gegen 120 Stimmen ab
gelehnt Im Senat verlas der Justizminister Cazot eine
Erklärung gleichlautend mit der von Gambetta in der
Kammer abgegebenen

Das neue Freundschaftsbündnis zwischen Oesterreich
und Italien wird offiziell bestätigt Das amtliche Blatt
veröffentlicht ein Communiqus über die Reise des Königs und
der Königin nach Wien in welchem betont wird daß die
Kundgebungen in Italien und Oesterreich Ungarn klar
zeigten wie dieser Besuch des Königspaares zu Wien wirk
lich den Friedenswunsch und das innerhalb der beiderseitigen

Bevölkerungen bereits existirende Gefühl der Sympathie
zur That gemacht habe Die Bevölkerungen hätten in den
Kundgebungen ihrer Zufriedenheit über die Bethätigung
einer innigeren Freundschaft zwischen Wien und Rom einen
wahren Wetteifer entwickelt

Auch Portugal hat in den letzten Tagen eine
Ministerkrisis durchgemacht An Stelle des bisherigen
Kabinets ist ein neues unter dem Vorsitze Fontes getreten
Das Ministerium welches seine Demission gegeben hat
leitet seit dem ersten Juni 1879 der Staatsrath A I
Braamcamp der zugleich das Portefeuille des Aeußeren
versah

Aus Madrid meldet man daß Moret das Haupt der
Gruppe der früheren spanischen Radikalen dieser Tage
in den Cortes die Erklärung abgegeben hat sich völlig der
Monarchie und der Politik des Ministeriums Sagasta an
schließen zu wollen

Die Delegirten der Inhaber türkischer Schuldtitel
beschlossen wenn die Pforte das gegenwärtige Uebereinkom
men brechen oder suspendiren sollte würden die Bondsbesitzer
alle früheren Rechte auf die den verschiedenen Anleihen zu
gewiesenen Pfänder wieder erlangen Diese Klausel bleibt
in Kraft bis zur vollständigen Tilgung der einzelnen An
leihen nach den Bestimmungen des Uebereinkommens
Der Zwischenfall bezüglich des deutschen Dampfers Vulkan
ist beigelegt

Zwischen England und den Vereinigten Freistaaten
Von Nordamerika bestehen die innigsten Beziehungen
Bei dem offiziellen Empfange des englischen Gesandten West
durch den Präsidenten Arthur wurden von beiden Theilen
sehr herzliche Ansprachen gewechselt Die Verhandlungen
in dem Prozesse gegen Guiteau den Mörder des Präsi
denten Garsield sind am 14 d wieder aufgenommen wor
den Guiteau machte in seinem Auftreten den Eindruck
eines geistig Gestörten und wollte entgegen dem Rathe seines

Advokaten und ungeachtet der Anordnung des Richters
durchaus eine Erklärung verlesen Einige Zeitungen ver
öffentlichten die Rede worin der Angeklagte erklärt daß
Gott ihm befohlen habe auf den Präsidenten Garsield u
schießen daran erinnert daß mehrere seiner Verwandten
irrsinnig gewesen seien und schließlich Geld verlangt damit
er seine Vertheidigung führen könne

Deutsches Reich
Berlin 15 November Se Majestät der Kaiser

hat seiner Enkelin der jungen Kronprinzessin von Schweden
als nachträgliches Hochzeitgeschenk Mi prächtige Jsabellen
hengste verehrt Die edlen Thiere sind für 21000
angekauft und vor einigen Tagen über Lübeck nach Stock
holm verschifft worden

Der Kr Ztg zufolge ist die Absicht des Kai
sers den Reichstag in Person zu eröffnen auf ärzt

Politisches Tagesbild
Das Ministerium Gambetta hat sein erstes Lebens

zeichen von sich gegeben und der Deputirtenkammer ein
klares Programm vorgelegt Die von Gambetta verlesene
Erklärung scheint einen sehr guten Eindruck gemacht zu
haben nur die äußerste Linke zog gegen den jetzigen Macht
haber sofort ins Feld erlitt jedoch eine empfindliche Nieder
lage Die Erklärung besagt Zum dritten Male seit 1875
hat das allgemeine Stimmrecht in der Fülle seiner Souve
ränes seinen Willen bekundet welcher in zweifacher Weise
dahin geht die Republik zu festigen und sie mit demokra
tischen Institutionen zu umgeben Berufen durch das Ver
trauen des Präsidenten der Republik eine neue Verwaltung
zu bilden haben wir kein anderes Programm als dasjenige
welches Frankreich hat Das Land verlangte als haupt
sächlichstes Werkzeug einer allmählich aber fest fortschreitenden

reformatorischen Politik die Einsetzung einer Regierung die
einig und frei ist von untergeordneten Bedingungen von
Zwietracht und Schwäche einer Regierung welche immer
bereit ist die Interessen der Nation vor deren Erwählten
zu besprechen denselben Rechenschaft abzulegen von ihrem
Thun einer Regierung die es versteht allen Graden der
Hierarchie des öffentlichen Dienstes die Pflicht des Respekts
des Gehorsams und der Arbeit aufzuerlegen Beifall Sie
rechnet darauf in beiden Versammlungen eine Majorität
zu finden die ihr vertraut und die aus freiem Entschluß
diese Regierung unterstützen will sie rechnet darauf für
ihren Dienst eine disziplinirte Administration zu finden die
integer und treu ist die den persönlichen Einflüssen wie den
lokalen Eifersüchteleien entzogen bleibt und einzig und allein
durch die Liebe zur Pflicht und zum Lande sich inspiriren
läßt Sie hat vor Allem im Auge die Reformen zu sichern
ihr Wille ist es durch eine weise begrenzte Revision der
konstitutionellen Gesetze die eine der wesentlichen Gewalten
des Landes in eine vollkommenere Harmonie mit der demo
kratischen Natur unserer Gesellschaft zu bringen Beifall
ferner mit Ausdauer das durch unsere Vorgänger so gut
begonnene Werk unserer nationalen Erziehung fortzuführen
Zustimmung sie will außerdem ohne Zeitverlust unsere

militärische Gesetzgebung wieder aufnehme und vervollstän
digen Sehr gut sie beabsichtigt ohne jedoch der Defm
sivkrast Frankreichs Eintrag zu thun die besten Mittel
ausfindig zu machen die Lasten des Landes bei der Land
und Seemacht zu reduziren und dabei ohne jedoch den
Stand der Finanzen zu gefährden diejenigen Lasten zu er
leichtern welche den Ackerbau beschweren Sehr gut die
Regierung beabsichtigt durch Verträge unsere verschiedenen
Industrien zu festigen unseren Produktions und Trans
portmitteln sowie unserem Handelsverkehr einen regeren
Impuls und eine immer wachsende Entwicklung zu geben
Sie will mit einer Sorgsalt wie sie den Repräsentanten
der Demokratie gebührt und in einem wahrhast praktischen

Die Geheimnisse des Waldschlosses
Roman aus der Zeit des Wiener Kongresses

von Edmund Hahn
Fortsetzung

Anna wußte daß Herr Besser an kein einziges dteser
prophetischen Bücher glaubte ja daß sie ihm sogar den
Besitz eines solchen nicht entdecken dürfe aber sie nahm
doch ein Zehnkreuzerstückchen aus ihrer Tasche und legte
sich ein solches Büchlein zu Hierauf sah sie nochmals in
die Körbe rückte Dies und Jenes zurecht und wünschte der
Frau Schölzel gute Nacht

Es war schon sehr finster als Anna den Gasthof ver
ließ dazu kalt und der Pfad etwas glatt aber sie war den
Weg gewohnt und ihre Kleidung schützte sie hinreichend vor
Frost Unweit vom schwarzen Adler traf sie eine alte Be
kannte mit welcher sie noch ein wenig plauderte dann aber
ging sie rasch vorwärts und hatte bald das Dorf im
Rücken

Wieder und immer wieder mußte sie an das Gespräch
der beiden Herren denken an den Schatz im alten Schlosse
an die Papiere welche der Herr der Professor titulirt wor
den war finden wollte und an den Rath den der Pfarrer
gegeben der Fremde möge sich durch List zu dem Eintritt
in das Schloß verhelfen Sie überlegte ob sie dem Herrn
Besser die Unterredung die sie angehört mittheilen sollte
oder nicht

Anna war nicht ohne Schulbildung hatte auch von
ihrem Herrn so Manches gelernt kannte einen Theil seiner
Grundsätze

Ein zufällig vernommenes Gespräch das nicht für
Einen bestimmt ist weiter zu tragen ist eine Gemeinheit,
hatte sie ihn oft sagen hören

Aber eine Gaststube ist doch kein Beichtstuhl, beant
wortete sie Herrn Bessers Bemerkung

Der Pfarrer hat List empfohlen hörte Anna Herrn
Besser brummen ist wohl auch einer von den Jesuiten bei
dem der Zweck die Mittel heiligt Und Anna obgleich
ihrem Herrn treu zugethan ärgerte sich jedes Mal bis auf
den Grund ihres Herzens wenn er einen Ausfall auf die
Priester ihrer Kirche machte

So unentschlossen und mit ihren Gedanken beschäftigt
achtete sie nicht wie sonst auf ihren Weg sie trat fehl und
als sie der vorgerückten Zeit gedenkend rasch weiterschreiten
wollte fühlte sie einen heftigen Schmerz und war genöthigt
sich zu setzen Wohl versuchte sie nachdem sie einige Mi
nuten geruht hatte aufzustehen und weiter zu gehen aber
sie war dazu nicht im Stande Mit thränenvollen Augeu
fetzte sie sich nieder und flehte mit gefalteten Händen die
heilige Anna ihre Schutzpatronin an ihr baldigst Hilfe zu
schicken

Der Weg von Ringeheim nach dem Waldschlosse ging
bergauf so vermochte Anna von ihrem Sitze aus das im
Thale liegende Dorf zu sehen Es war ganz Nacht gewor
den der Halbmond noch nicht am Himmel sichtbar deshalb
erschienen ihr die Lichter die aus den Häusern und Hütten
Ringeheim leuchteten wie freundliche Tröster Im Gehen
hatte sie die Kälte nicht gespürt jetzt fror sie und würde
noch mehr gelitten haben wenn nicht ihr Begleiter der
treue Wolf sich an sie geschmiegt und dadurch erwärmt
hätte

Du guter ehrlicher Gesell, sagte Anna indem sie
ihm den Kopf streichelte wenn Du sprechen könntest wäre
mir längst geholfen Du würdest nach Wildstein gesprungen
sein oder nach Ringeheim mir Hilfe zu holen Wenn ich
Dir nun sage springe heim wirst Du es verstehen Ich
fürchte nein Du würdest nicht von Deiner Anna fort
gehen

Sie wartete und wartete kein Mensch kam an ihr vor
über sie rief doch ihre Stimme war zu schwach um weit
gehört zu werden

Was werden sie zu Hause von mir sagen fuhr sie
in ihrem Selbstgespräche fort der Herr wird gar nicht von
mir sprechen sondern denken die Anna wird heut nicht
fertig mit Geplausch aber die lieben Mädchen werden sich
ängstigen Marie wird sich auf den Weg machen wollen
Umschau nach mir zu halten Ach ach diese Schmerzen

Jetzt hörte sie Schüsse täuschte ihr Gehör sie nicht so
waren sie in der Nähe von Schloß Wildstein gefallen hatten
ihre Fräuleins erschreckt

O Jesus Maria und Joseph, betete sie mit gefalteten

Händen mach s gnädig lieber Gott Die armen Grenz
jäger müssen ihr Leben verlieren weil sie ihre Pflicht thun
und die guten Kerls die Pascher sie thun ja keiner Seele
etwas zu Leide und bringen uns schöne billige Waare der
Kaiser ist ein reicher Mann zu was braucht er Zoll

Jetzt fing Wolf an herzhaft zu bellen indem er rasch
aufsprang Anna kannte seine Art und wußte daß er Freude
ausdrücken wollte beim fahlen Licht des Mondes der hinter
dem Dorfe am Himmel emporstieg erblickte Anna die weiße
Gestalt Caros welcher in großen Sätzen aus Wolf zukam
Ein energischer schneller immer näher kommender Schritt
ward auf dem festen Boden hörbar

Herr Besser Gott sei gelobt rief Anna sich ver
gebens bemühend aufzustehen

Nachdem sie unterbrochen durch Dankesbezeugungen
und Klagelaute endlich ihre Erzählung zu Ende gebracht
hatte sagte Herr Besser ungeduldig Gut gut Vor
zehn Jahren hätte ich Dich bis nach Ringeheim getragen
jetzt will ich rasch nach Hülfe gehen Warte bald bin ich
wieder hier

Was Herr Besser versprach pflegte er zu halten noch
war keine halbe Stunde vergangen als er zurückkehrte in
Begleitung zweier Männer die Anna auf ihre Troge
schafften und den Weg nach dem Dorfe einschlugen

Auf Anna s viele Fragen gab Herr Besser keine Ant
wort rüstig schritt er den Männern voran die Anhöhe hin
ab durch das lange Dorf bis zu dessen oberm Ende wo
im letzten ansehnlichsten Hause der Wundarzt wohnte der
zum Glück ein sehr geschickter Mann war

Der verrenkte bereits ein wenig angeschwollene Fuß
Anna s wurde von Herrn Meißner s kundigen Händen ein
gerichtet und verbunden Herr Besser entfernte sich hierauf
um nach einiger Zeit mit der Nachricht zu erscheinen daß
er ein Gefährt aufgetrieben habe um mit der Kranken so
bald sie sich etwas von ihrem Schreck erholt hatte heim zu
fahren

Ihren beredten Dankesäußerungen setzte er endlich durch

das ernste Gebot den Mund zu halten ein Ziel
Im Dorfe verkündete die Glocke schon die vierte Mor

genstunde als sich die Pferde des Adlerwirths in Bewe



lichen Widerstand gestoßen Bei der Eröffnung werden
wahrscheinlich auch die Prinzen Wilhelm und Hein
rich und zwar zum ersten Male bei einem solchen Staats
akte anwesend sein

Nach dem heute veröffentlichten Bulletin hat der
Großherzog von Baden die vergangene Nachl gleich
falls in ruhigem von Träumen nur wenig gestörtem Schlaf
verbracht Abenos war die Temperatur 38,9 Morgens
nach leichtem Schweiß 37,7 Der Großherzog nahm wäh
rend der Nacht öfter Nahrung Außer dem Gefühl großer
Ermüdung sind alle übrigen Symptome beruhigend

Fürst Bismarck wurde am Montag Nachmittag
von Sr Maj dem Küfer abermals in Audienz empfangen

Die Krz Ztg, theilt mit daß ein Entlas
sungsgesuch vom Reichskanzler nicht eingereicht
worden Es wäre dies nur in dem Falle geschehen daß
in der Auffassung der Lage zwischen Kaiser und Kanzler
eine Differenz hervorgetreten wäre

Die lange Unterredung zwischen dem Kaiser und
dem Reichskanzler hat der Köln Ztg zufolge zu dem
Ergebniß geführt daß Fürst Bismarck nachdem er sich durch
den Ausfall der Wahlen davon überzeugt hat daß er für
seine Pläne eine feste Stütze im künftigen Reichstage nicht
finden werde vom Kaiser die Ermächtigung erbeten und er
halten hat mit den Mitgliedern derjenigen Parteien welche
voraussichtlich eine Mehrheit zu bilden im Stande sein wer
den also neben den Konservativen mit dem Centrum und
der großen liberalen Partei darüber zu verhandeln ob
und unter welchen Bedingungen sie geneigt sein würden
mit ihm in die Führung der Geschäfte einzutreten Fürst
Bismarck will dem Lande so weit es in seinen Kräften
steht einen Konflikt zu ersparen suchen und sich daher be
mühen solche politische Persönlichkeiten zur Regierung zu
berufen welche eine regierungsfähige Mehrheit zu bilden
sich zutrauen und geeignet erscheinen Heute ist Minister
rath abgehalten worden Nach Beendigung der Ministerial
Sitzung hat sich der Reichskanzler sofort in das kaiserliche
Palais begeben um Sr Majestät Vortrag zu halten

Nach der Allgem Ztg soll der Reichskanzler
gesagt haben Unser ganzes deutsches Wahlsystem
ist ein gründlich falsches in einem wohlgeordneten Staate
sollte jede Stimme zur Geltung kommen Ich bin der
Meinung wenn die verschiedenen Parteien durch ganz
Deutschland am gleichen Tage ihre Stimmen jede für ihre
Partei sammeln diese dann sür jede 25,000 einen Ver
treter ihrer Partei wählen können denn der Unsinn liegt
klar zu Tage daß wo die Parteien fast pari stehen die
andere Hälfte gar nicht zur Geltung kommt U s w

Der Staatsminister Dr Del brück hat eine
Schrift staatsrechtlichen Inhalts vollendet deren Erscheinen
in Kürze bevorsteht Sie hat den Art 40 der Reichsver
fassung zum Gegenstande welcher lautet Die Bestimmun
gen in dem Zollvereinigungs Vertrage vom 8 Juli 1867
bleiben in Kraft so weit sie nicht durch die Vorschriften die
ser Verfassung abgeändert sind und so lange sie nicht auf
dem im Artikel 7 bezw 78 bezeichneten Wege abgeändert
werden

Der Kardinal Fürst Hohenlohe ist hier ein
getroffen

Von der definitiven Zusammensetzung des
Reichstags läßt sich heute schon ein Bild entwerfen es
fehlen nur noch die endgiltigen Resultate von dreizehn
Stichwahlen Die Magd Ztg erhält alsdann folgen
des Resultat Es zählen bis jetzt die einzelnen Fraktionen
1 das Centrum inkl 9 Welsen 107 2 die Fortschritts
partei 57 3 die Deutschkonservativen 50 4 die Secefsio
nisten 43 5 die Nationalliberalen 41 6 die Freikonfer
vaten 24 7 die Polen 17 8 die Elsaß Lothringer 15
9 die Socialdemokraten 12 10 die demokratische Volks
partei 8 11 die Wilden 8 und 12 die Dänen

gung setzten um Herrn Besser und seine Dienerin nach
Wildstein zu bringen

Bertha schlief noch als der Wagen vor dem Wohn
hause des Inspektors hielt Marie die sich gar nicht zur
Ruhe begeben hatte empfing die Ankommenden mit lebhafter
Freude

Zu jeder andern Zeit würde dem scharfen und feinen
Beobachter denn ein solcher war Besser die mächtige Ver
änderung in Mariens Wesen nicht entgangen sein unter
den gegenwärtigen Umständen schob er die Unruhe seiner
Tochter auf die Sorge um Anna und legte das Freude
strahlen ihrer schönen Augen als Kindesliebe aus Sie
hatte so dachte er den Vater wieder den sie eine lange
Nacht mit der Ungeduld eines zärtlichen Herzens erwartet
hatte

Sie bewegte sich als ob sie Flügel an den Sohlen
hätte Blitzschnell hals sie der Kranken auf das Lager ent
zündete das Feuer in dem großen grünen Kachelofen mahlte
ein Liedchen zwitschernd wie eine Haidelerche den Kaffee
und erschien wie Liebe Licht und Leben

Es war im Besser schen Hause Sitte daß Jeder früh
aufstand zur Sommer und Winterzeit Als Bertha zur
gewöhnlichen Stunde ins Wohnzimmer trat hatte sie ihr
Kopfweh verschlafen und ließ sich von dem Vater Anna s
unangenehmes Abenteuer erzählen

Als der Vater sagte daß er erst gegen fünf Uhr heim
gekehrt sei bemerkte Bertha so spät Ich hatte mich
weil ich unwohl war früh zur Ruhe begeben ich glaubte
schon vor zehn Uhr Abends das Schließen der Hausthüre
gehört zu haben

Du wirst geträumt haben, entschied rasch Marie ihr
Erröthen durch eine Wendung nach dem Ofen verbergend

Der Vater der heute das Frühstück vor der Morgen
andacht einnahm schien Bertha s Worte nicht beachtet zu
haben

Du solltest Dich niederlegen Herzensvoter schmeichelte
Marie indem sie ihren hübschen Kopf zärtlich an feine
Schulter lehnte Du hast die ganze Nacht nicht geschlafen
das Wachen ist einem Manne in Deinen Jahren nicht zu
träglich

Herr Besser gab seinem Lieblinge einen sanften Schlag

2 Mitglieder Summa 384 Die Konservativen zusam
men erreichen demnach die Stärke von 74 Mitglieder die
drei großen liberalen Fraktionen zählen 141 dazu kommen
5 Wilde und stehen etwa noch 6 Siege in Aussicht so
daß die Gesammtzahl der Liberalen ohne die 8 Mann
der Volkspartei sich auf 152 belaufen würde Die Kon
servativen werden es schwerlich über 80 Mitglieder bringen
Sie haben also mit Centrum und Welsen denen höch
stens noch zwei Sitze zufallen werden nur 189 Mitglieder
es fehlen ihnen demnach an der absoluten Majorität grade

zehn Mitglieder Die Polen Elsässer Dänen und So
cialdemokraten werden ungefähr die Zahl von 50 erreichen
Die Freikonservativen haben außer dem wenig in die Ge
schäfte und in die Debatte eingreifenden vielmehr fast
lediglich repräsentirenden Führer Graf Arnim Boitzenburg
und dem Herrn v Schwache ihre sämmtlichen hervor
ragenden Persönlichkeiten und Redner verloren Demnächst
ist die deutschkonservative Fraktion am meisten durch den
Verlust von Führern betroffen worden Die liberalen
Führer sind zum guten Theil doppelt gewählt worden

Es wird die Frage erörtert ob diesmal die Thron
rede mit einer Adresse von Seiten des Reichstages
beantwortet werden wird Die Erneuerung des bis 1884
geltenden Socialistengesetzes nach diesem Termin bil
det in allen Parteien den Gegenstand von Erörterungen
Es ist bemerkenswerth daß in offiziösen Korrespondenzen
hervorgehoben wird eine abermalige Unterstützung social
demokratischer Kandidaten könne die Erneuerung dieses Ge
setzes in Frage stellen

Dem Reichstage soll bei seinem Zusammentritt
der Reichs Haushaltsetat pro 1882/83 sofort zugehen und
gleichzeitig oder bald darauf die bereits feststehende Vorlage
betreffs des Zollanschlusses des Hamburger Freihasengebietes
resp der Bewilligung der durch Einziehung des bisherigen
Hamburger Freihafengebietes entstehenden Kosten

Der Gesammthaushaltsetat des Reichs
schließt ab in Einnahme und Ausgabe mit 607,234,771
13,882,371 mehr als im Vorjahre Zur Balancirung
von Ausgabe und Einnahme sind in letztere 115,712,740
an Matriknlarbeiträgen eingestellt worden 12,028,371
mehr als im Vorjahre Von den Ausgaben sind 73,093,979

857,514 weniger einmalige 534,140,792 M
22,457,885 mehr fortdauernde

Unter Vorsitz des Staatsministers a D vr Falk
trat gestern eine Konferenz zusammen um über die Frage
der Ferien Kolonien in Berathung zu treten Ver
treten waren u A die Comites für Ferien Kolonien zu
Zürich Hamburg Bremen Leipzig Breslau Magdeburg
Dresden Frankfurt a M Jüterbog Halle Professor
Dr Kohl schütt er und Lehrer Große Barmen Kol
berg Berlin und Chemnitz Staatsminister vr Falk be
grüßte die Anwesenden aus das Herzlichste Zum Vorsitzen
den wählte die Konferenz den Staatsminister vr Falk zu
Stellvertretern den Eisenbahndirektor Dr Meyer Berlin
und Pfarrer Bion Zürich Hierauf begann die Konferenz
die Generaldiskussion über die ganze Materie der Ferien
Kolonien vr Meyer betonte daß die Mittel für diese
Zwecke noch flüssiger gemacht werden müßten um den
Segen der Einrichtung noch mehr Kindern zugänglich zu
machen Stadtschulrath Woltersdors Magdeburg berührte
die Frage ob die Kinder in Ferienkolonien oder in Familien
unterzubringen seien und entschied sich prinzipiell dafür daß
den Ferienkolonien unter Leitung gewissenhafter Lehrer und
Lehrerinnen entschieden der Vorzug zu geben sei Pastor
Schoost Hamburg vertrat im Gegensatz hierzu gerade die
Unterbringung der Kinder in Familien die durch zuverlässige
Vertrauensmänner ausgewählt werden müssen Realschul
lehrer Reddersen Bremen warnte davor das eine System
als das allein richtige und das andere als das absolut
falsche hinzustellen vielmehr müßten die lokalen Verhältnisse

aus die Wange und lachte Ich weiß es schon junge
Weisheit was mir zuträglich ist Am Tage zu schlafen ist
mir nur möglich wenn ich krank bin aber ruhig hinsetzen
will ich mich meinen Gang in den Wald kann ich noch
später machen

Marie seufzte leise Wie sollte sie wenn der Vater
zu Hause blieb in das Schloß gelangen Er Pflegte stets
am Fenster zu sitzen hatte das Schloß vor sich und sah mit
seinen Falkenaugen Alles was aus und einging Wie sehr
bereute sie es daß sie gestern Abend ihren Schützling nicht
mit Lebensmitteln versorgt hatte Nur Weniges hatte er
gestern Abend genossen er mußte jetzt ganz erschöpft sein

Zu jener Zelt wo auf dem Lande ein Arzt oft weit
hergeholt werden mußte verstanden sich Jäger und Land
wirthe etwas auf die Heilkunde Auch Herr Besser als
studirter Forstmann hatte einige Kenntnisse namentlich in
der Wundarzneikunst und von diesen in langen Abendstun
den seinen Töchtern Einiges mitgetheilt Marie wußte
daß Verwundete leicht Fieber bekommen und deshalb stellte
sie sich Konstantin einsam verlassen von Schmerz und Fie
ber gepeinigt vor

Sie wußte daß ihr Vater der für Anna thätige
Theilnahme bewiesen hatte auch den Fremdling nicht ohne
Hilfe lassen würde sobald er von ihm gehört aber sie
kannte den alten strengen Mann auch zu gut um nicht zu
wissen daß er ihr nie verzeihen würde daß sie ihm nicht
gleich bei seiner Ankunft von Konstantins Anwesenheit ge
sprochen hatte

Vielleicht zürnte der Vater ihr auch daß sie einen
Unbekannten in das Schloß geführt hatte das außer dem
Schloßinfpektor Jahr aus Jahr ein kein Mensch betreten
durfte

Einige Male stand Marie auf um unter irgend einem
Vorwande das Haus zu verlassen aber jedesmal als ahne
er daß sie einen besonderen Grund habe fortzugehen hielt
er sie durch eine Frage fest Als ihre Unruhe den höchsten
Grad erreicht hatte vernahm sie rasche Schritte die Hunde
bellten laut die Hausglocke tönte und wie Herr Besser die
Thüre öffnete trat ein von der Post expreß gesandter Bote
auf den Flur

Fortsetzung folgt

vielfach den Ausschlag für die Wahl des Shstems geben
vr Bausch Düsseldorf sprach sich entschieden für das
System der Ferien Kolonien aus die Zahl der Kinder
für die einzelnen Kolonien brauche nicht zu eng gegriffen
zu werden Es liege in diesen Kolonien ein ganz bedeuten
des erziehliches Moment und die Ernährungsfrage könne in
denselben durchaus befriedigend gelöst werden Präsident
Staatsminister vr Falk faßt das Ergebniß der Diskussion
dahin zusammen daß auch hier gelte Eines schickt sich
nicht für Alle daß die Verschiedenheit der Verhältnisse auch
eine Verschiedenheit des Weges erfordere vor allem aber
daß es nicht auf das System sondern auf die Sache an
komme Von Wien aus war die Begründung eines Central
verbandes angeregt worden Die Diskussion darüber
wurde aber um 3 Uhr abgebrochen weil um diese Zeit
die Kronprinzessin als Protektorin des berliner Ver
eins ihr Erscheinen zugesagt hatte Von Staatsminister
Falk geleitet betrat die hohe Frau den Saal wo der
Präsident eine ehrfurchtsvolle Begrüßungsansprache an sie
richtete Sie ließ sich darauf die einzelnen Herren vor
stellen indem sie namentlich mit den aus weiter Ferne
Herbeigekommenen sich theilnehmend über den Erfolg ihrer
heimischen Bestrebungen unterhielt Inzwischen hatte im
Nebensaal eine festlich bewegte Kinderfchaar sich an langen
gedeckten Kaffeetischen postirt Es waren die ca 220 Kin
der welche im letzten Sommer von Berlin in Ferienkolonien
geschickt waren und nun unter Assistenz ihrer Lehrer und
Lehrerinnen der hohen Protektorin ihren Dank abzustatten
gekommen waren Mehrstimmiger Gesang aus Kindermund
begrüßte die Kronprinzessin beim Eintritt Ein Lehrer gab
den Dankempfindungen der Kleinen in einer Ansprache
Ausdruck Abermaliger Gesang Wem Gott will rechte
Gunst erweisen den schickt er in die weite Welt, ein von
einem Knaben frisch und flott vorgetragenes Gedicht das
war die anspruchslose Ovation welche die hohe Frau mit
herzlicher Freundlichkeit entgegennahm Indeß die muntere
Schaar sich an den Kaffee machte und die stattlichen
Kuchenberge verschwinden ließ verließ die Kronprinzessin
um 5 Uhr die Versammlung welche die Erörterung der
angeregten Organisationsfrage zu Ende führte

Die Reichsregierung beabsichtigt eine Betheiligung
des deutschen Reiches an dem Projekt der internatio
nalen Polarforschungen und deshalb bei dem Reichs
tage die Bewilligung der erforderlichen Mittel auf Höhe
von 300,000 zu beantragen

Zu der Position des Etats welche die Summe
von 85,000 an Tagegeldern c für den zu begründen
den deutschen Volkswirthschaftsrath ansetzt wird noch
eine besondere Denkschrift ausgearbeitet und dem Reichs
tage übergeben werden

Der Finanzminister hat die Provinzial
Steuerdirektoreu darauf aufmerksam gemacht daß seit der
Geltung des Reichsstempelgesetzes vom 1 Juli d I Ver
träge über die Lieferung von Waaren welche zum Gebrauche
als gewerbliche Betriebsmaterialien bestimmt sind einem
preußischen Landesstempel als Lieferungsverträge oder als
Kauf u f w Verträge im sog kaufmännischen Verkehre
nicht mehr unterliegen daß davon vielmehr nur noch die
Reichsstempelabgabe nach Nr 2 des Tarifes zu dem ge
nannten Gesetze erhoben werden kann Für die frühere
Zeit ist an den seitens der Stenerverwaltuug für die Be
steuerung derartiger Verträge angenommenen Grundsätzen
festzuhalten Diejenigen Rechtsgeschäfte welche etwa sonst
noch in der Urkunde enthalten sein mögen bleiben dem be
sonderen Stempel nach Nr 1 der allgemeinen Vorschriften
beim Gebrauche des Tarifes zu dem Stempelgesetz vom
7 März 1822 unterworfen

Seilens des hiesigen konservativen Centralcomi
tss ist eine Petition an das königliche Staatsministerium
abgeschickt worden in welcher dasselbe ersucht wird bei dem
König auf Grund des H 79 der Städteordnung die berli
ner Stadtverordneten Versammlung aufzulösen
und den Magistrat zu beauftragen eine Neueintheilung der
Kommunal Wahlbezirke vorzunehmen

Heute Vormittag 11 Uhr fand im Ständehause
in Karlsruhe die Eröffnung des Landtags durch den
Staatsminister Turban statt Turban verlas die Thron
rede in welcher erklärt wird daß da der Großherzog durch
seine schwere Krankheit verhindert und der Erbgroßherzog
in der Familie zurückgehalten sei Staatsminister Turban
beauftragt worden sei den Ständen den freundlichen Gruß
des Erbgroßherzogs zu entbieien Bezüglich der Vorlagen
hob Turban hervor daß der Staatshaushalt eine erfreu
liche Uebereinstimmung der Einnahmen und Ausgaben auf
weise Nach Vereidigung der neu eingetretenen Abgeord
neten schloß die Sitzung mit einem dreifachen Hoch auf den
Großherzog

Halle 16 November
Aus der Universität Gestern Mittwoch

den 16 November Vormittags 11 Uhr fand in der Aula
hiesiger Universität die Promotion des Herrn cnuä nwä
Georg Wlamos aus Allazata bei Smyrna in Kleinasien
zum Doktor in der Medizin und Chirurgie statt Bei der
öffentlichen Vertheidigung der zu diesem Zwecke geschriebenen

Inauguraldissertation des Herrn Wlamos über Die Kin
dersterblichkeit und der ihr angehängten Thesen snngirten
Herr vr inoä I Barth und Herr vr msä O Wlesen
thal als Opponenten

Heute haben die Stadtverordneten Wahlen
ihren Ansang genommen Den Wahlvorstand bildeten die
Herren Stadtrath Zernial als Vorsitzender die Stadt
verordneten Wolff nndHildebrandt Von 679 Wählern
gaben 95 Wähler ihre Stimmen sämmtlich für Herrn
Rentner Senff ab derselbe ist demnach einstimmig wieder
gewählt worden

Für morgen Donnerstag 11 1 Uhr tritt der
zweite Bezirk der dritten Abtheilung zur Stadtverord
netenwahl zusammen Alleiniger Kandidat des Comitü
und der Bezirksversammlungen ist der bisherige Vertreter
Herr Kaufmann Weinack

Eine recht erregte Versammlung fand gestern



Abcndstatt Der 5 kommunale Wahlbezirk der3 Ab
theilung hielt gestern Abend im Neumarkt Schießgraben
eine Bürgerversammlung ab zu der sich wohl an 300
wahlberechtigte Bürger eingefunden hatten Herr Gruben
besitzer Gruneberg als Mitglied desZweiunddreißiger
Comites eröffnete die Versammlung unter Bekanntgeben
des Zweckes derselben und entrollte vor den Anwesenden in
längerer Ausführung ein Bild über die von dem betreffen
den Comite in Betreff der bevorstehenden Stadtverord
netenwahlen gethanen Schritte und Maßnahmen Im
5 Bezirke 3 Abtheilung scheidet bekanntlich Herr Fabri
kant Görlitz als Stadtverordneter aus Das Zweiund
dreißiger Comite hat nun geglaubt denselben den Bür
gern nicht wieder als Kandidaten Präsentiren zu können
und hat an dessen Stelle Herrn königl Ban Inspektor
jiil bürg er vorgeschlagen Bei der sich nun entspin
nenden Debatte nahm zunächst Herr Maurermeister Fried
rich das Wort um das Borgehen des Comites zu recht
fertigen und für den von demselben ausgestellten Kandidaten
einzutreten Herr Oberlehrer Dr Günther trat mit
warmen Worten für den seitherigen Stadtverordneten
Görlitz ein und erklärte das Verhalten des 5 kommunalen
Wahlbezirks dessen Vorsitzender Redner bekanntlich ist
gegenüber den anderen Vereinigungen des Bürgervereins
für städtische Interessen des 3 Kommunal Wahlbezirks und
der sogen Freitags Gesellschast Nachdem noch einige der
Anwesenden für Herrn Kilburger andere für Herrn Görlitz
eingetreten wurde die Diskussion geschlossen Zu einer
Abstimmung kam es jedoch nicht da der Herr Vorsitzende
dieselbe durch Stimmzettel herbeigeführt wissen wollte der
größte Theil der Anwesenden solche jedoch durch Akklama
tion wünschte Da des Tumultes wegen eine Einigung
nicht herbeigeführt werden konnte so wurde die Versamm
lung geschlossen Mit einem dreimaligen Hoch auf den
Stadtverordneten Herrn Görlitz für den in der Ver
sammlung die meisten Sympathien herrschten trennte
man sich

Die Halle sche Bierbrauerei Comman
dit Gesel lschaft auf Aktien E Michaelis Comp hielt
heute ihre Generalversammlung ab Cs waren 17 Com
mandiiisten mit 785 Stimmen erschienen Aus dem dies
jährigen 11 Jahres Abschluß ersieht man daß das Institut
in ein ruhiges sicheres Fortschreiten eingetreten ist Trotz
der den ganzen Sommer anhaltenden sür den Bier Konsum
ungünstigen Witterung hat sich der Absatz wieder erhöht
die Kundschaft ist eine verhältnißmäßig solide feste so daß
die Gesellschaft wohl auf einen möglichst gleichmäßigen stei
genden Absatz rechnen kann Von der hiesigen Industrie
Ausstellung hatte die Direktion einen vergrößerten Bedarf
erwartet derselbe trat aber nicht ein weil durch die Aus
stellung in der engeren und sogar weiteren Umgegend der
Bedarf sich reduzirte

Dahingegen brachte die Industrie Ausstellung insofern er
hebliche Vortheile als die gute Qualität der Biere im Publi
kum mehr als bisher bekannt wurde namentlich aber hat
die höchst erfreuliche Prämiicung der Bicre mit dem ersten
Preise und die von dem Herrn Minister verliehene Staats
Medaille für hervorragende gewerbliche Leistungen mit der
darin ausgesprochenen Anerkennung wesentlichen Nutzen ge
bracht und manchen guten Kunden zugesührt Wie das
Gewinn und Verlust Corto nachweist ist ein Ueberschuß
von 62 591,56 erzielt worden obgleich die bereits ge
machten Abschreibungen ziemlich bedeutende sind so scheint

es doch im Interesse des Betriebes zu liegen von dem
Ueberschusse möglichst viel zu Abschreibungen zu verwenden
man hat dafür iM 48 993,04 ausgeworfen während der
Rest von M 13 500 zu einer Vertheilung an dieKomman
ditisten und zwar mit 5 pCt an die Stamm Prioritäls
Altien und 2 pCt an die Stammaktien zu verwenden vor
geschlagen wird

Die Versammlung nahm die befriedigenden Resultate
dieses Abschlusses mit Genugthuung entgegen und ertheilte
einstimmig die Decharge Man glaubt jedoch das Unter
nehmen noch fester konsolidiren zu müssen und beschloß des
halb von einer Gewinnverlheilung völlig abzusehen Die
ausscheidenden Mitglieder Herr Direktor a D Reiz und
Whlengntsbesitzer Hildebrandt in Böllberg wurden
Wiedergewählt

Der hiesige Gefängnißverein hielt gestern
Abend im Höiel zum goldenen Ring seine Generalversamm
lung ab die seitens der Mitglieder leidlich besucht war
Der Vorsitzende des Vereins Herr Pastor Rapmund be
grüßte die Erschienenen auf das Herzlichste und erstattete
den Jahresbericht dem wir in Kürze Folgendes entnehmen
Der Verein kann auch auf das verflossene Jahr mit Freude
zurückblicken manche Unterstützung hat er gewähren manche
Thräne trocknen können So hat sich derselbe an 30 Fa
milien von Gefangenen angenommen und theils für Mieths
zins theils sür den Unterhalt derselben gesorgt theils auch
durch Einlösen der Pfänder und baare Geldunterstützung
thatkräftig eingeschritten Im vorvergangenen Jahre war der
Berein dies zu thun nur bei etwa 20 Familien im Stande
Selbstredend wurde auch den entlassenen Gefangenen Arbeit
und Unterkommen verschafft was namentlich bei denjenigen
aus den gebildeteren Ständen sehr schwer hält da dieselben
in die von ihnen früher betriebene Branche in höchst seltenen
Wen wieder eintreten können und denen daher andere ähn
liche Beschäftigung verschafft werden muß Es werden einige
Beispiele dieser Art angeführt und steht zu erwarten daß
die so Versorgten durch ein ferneres ordentliches Leben sich
dankbar beweisen Was den Stand des Vereins anlangt
so war derselbe in den letzten Jahren folgender
1879 102 Mitgl Einnahme 704 Ausgabe 205

1880 115 964 2701881 150 1191 515Daß der Verein auf solch gesunden Grundlagen steht und
daher im Stande ist helfend einzugreifen verdankt er den
vielen Gönnern und der Thätigkeit des Vorstandes desfelben

denen hiermit der Dank dargebracht wird Der Herr
Vorsitzende giebt dann in einem längeren Berichte seine eige
nen Wahrnehmungen über die Einrichtung und Wirkung der
m Westfalen und Rheinland befindlichen männlichen und

weiblichen Ashle zum Besten die von den Anwesenden mit
regem Interesse entgegengenommen werden Redner reiste
im März d I von hier zunächst nach Westfalen um die
hier befindlichen Ashle zu Lippspringe Badeort und Enger
in Augenschein zu nehmen Lippspringe besteht seit 1867
und beherbergt ca 20 weibliche Entlassene die zu allerlei
Dienst herangezogen werden wozu die zahlreiche Badegesell
schaft hinreichend Gelegenheit bietet Enger beherbergt
nur männliche Entlassene von denen 25 Personen Aufnahme
finden können Im Sommer werden diese mit Garten und
Feldarbeit im Winter mit Strohflechten c beschäftigt

Im Rheinland finden wir zunächst das Männerasyl
Lindorf welches 1854 errichtet wurde Jetzt ist dasselbe
zu einem Asyl zweiten Ranges geworden es dient jetzt
hauptsächlich unverbesserlichen Trunkenbolden der niederen
Stände als Aufenthaltsort die 1 2 Jahre hier verweilen
und dann als scheinbar kurirt die Anstalt verlassen In
der Nähe desselben befindet sich ein gleiches Asyl aber nur
sür Trunksüchtige der besseren Stände die hier in keines
wegs billige Pension gegeben werden und denen aller Com
sort zu Gebote steht Dies Asyl ist seit dem 27 November
1879 bezogen und erfreut sich leider des Zuspruchs der
sittlich Verkommenen In der Nähe Lindorfs befindet
sich das bekannte Kaiserswerth in dem nur weibliche Ent
lassene circa 30 Ausnahme finden Dann haben wir das
sehr freundlich gelegene Magdalena Asyl bei Bopparo am
Rhein Dasselbe gewährt ca 26 aus der Rheinprovinz
stammenden Mädchen Unterkunst Auch in Frankfurt a M
ist ein gleiches Asyl Redner erwähnt noch das in
Bernbnrg seit 1865 bestehende weibliche Asyl daß sich der
regen Fürsorge der anhaltischen Regierung erfreut und ca
40 Mädchen aus Anhalt und der Provinz Sachsen eine
Zufluchtsstätte gewährt

In allen diesen Asylen müssen die Aufgenommenen
ein geringes Pflegegeld auch ein Einschreibegeld sür die
Sachen e zahlen das sie sich durch Innen und Außen
arbeit verdienen Thatsache ist daß männliche Entlassene
weniger gern die Asyle aufsuchen als die weiblichen Ent
lassenen denen eine Lebensstellung gleich nach ihrer Entlassung
aus dem Gefängniß schwerer fällt als den Männern Da
her kann Redner den männlichen Asylen nicht das Wort
reden ist aber entschieden für Errichtung weiblicher Asyle
um so der immer mehr und mehr überHand nehmenden
Liederlichkeit und Lasterhaftigkeit einen Damm zu setzen

Die Strafanstalt Delitzfch z B entläßt jährlich ca
70 weibliche Personen von denen die Hälfte mindestens
schutzlos dasteht Was ist die Folge davon Sie verfallen
schließlich wenn sich nicht sofort eine günstige Gelegenheit
bietet ein Unterkommen zu finden dem alien Laster ent
weder dem Verbrechen an dem Eigenthum Anderer oder
der Prostitution Jede Provinz müsse ein solches Asyl
haben damit der überHand nehmenden Sittenverderbniß
vorgebeugt werde Auch den hinterlassenen Familien der
Gefangenen müsse große Aufmerksamkeit zu Theil werden
Auch hier müssen Asyle existiren die nicht nur eine Unter
kunst gewähren sondern eine Bildungsstätte der Mütter
und Kinder seien damit denselben bei Zeiten eine bestimmte
Richtung für ihr späteres Leben gegeben wird Ohne
wesentliche Aenderung werden drei Thesen des Herrn Vor
sitzenden von den Anwesenden angenommen Dieselben
lauten etwa wie solgt I Der Verein hält es z Zt nicht
für nothwendig sür entlassene männliche Gefangene beson
dere anstaltsmäßige Afyle einzurichten Derselbe sieht es
aber für wünschenswerth und nothwendig an daß für solche
Entlassene ein Arbeitsnachweisungsbüreau ins Leben ge
rufen werde die keine Arbeit finden II Der Verein hält
die Errichtung eines Asyles für weibliche Entlassene für
wünschenswerch und nothwendig und wird sür die Zukunft
bemüht sein daraus gerichtete Bestrebungen zu unterstützen
III Der Verein hält es nicht allein sür wünschenswerth
und nothwendig sondern auch sür sofort leicht durchführ
bar daß die Fürsorge sür die Familien der Gefangenen
weiter ausgedehnt und zwar durch Errichtung eines Asyles
mit geordneten Zuständen damit die Verwahrlosung nicht
überHand nehme Der Magistrat soll aus diesem Grunde
angegangen werden sich für Errichtung eines solchen Asyls
zu intereffiren und dieferhalb mit dem Verein in Verbin
dung zu treten Hierauf wurde die Versammlung ge
schlossen

Der Cyklus der vom Gustav Adolf Verein
veranstalteten Vorträge wird morgen Donnerstag
6 Uhr Abends mit dem Vortrage des Herrn Dir Pros
Dr Nasemann über Admiral Coligny eröffnet werden
Der interessante Gegenstand und der humane Zweck der
Vorträge läßt eine rege Theilnahme hoffen

Gestern Vormittag fand unter den üblichen Cere
monien in der Marktkirche die Eidesleistung der beim
hiesigen Bataillon eingetretenen dreijährigen Mannschaften
statt Es mochten im Ganzen 180 Mann sein unter
denen sich ca 30 Elsaß Lothringer befanden die fast durch
weg nicht deutsch konnten und denen daher die Eidesformel
in französischer Sprache vorgesprochen werden mußte

Der Handschuhmachergehilfe Louis Draxdorf
hier beging vor einigen Tagen im Kreise seiner Kollegen c
in festlicher Weise sein 25jähriges Arbeiterjubiläum Der
Genannte trat vor 25 Jahren in das renommirte Hand
schuhgeschäst des Herrn W Dan hier als Gehilfe ein und
ist in demselben bis auf den heutigen Tag ununterbrochen
thätig gewesen Aus Anlaß dieser Feier wurden denn auch
dem Jubilar seitens seines Herrn Prinzipals ein Spar
kassenbuch mit einem ansehnlichen Betrage seitens seiner
Kollegen eine silberne Cylinderuhr mit Kette verehrt Auch
von anderer Seite liefen Geschenke ein und wird dem
Jubilar dieser Tag unvergeßlich bleiben

Der Circus Herzog zeigte sich gestern wieder
von seiner glänzendsten Seite Neben den altbewährten Pro
grammnummern die immer wieder aus das Publikum An
ziehungskraft ausübten erwarb sich die neneinstudirte
mimische Handlung Die Nibelungen die Bewun
derung der Zuschauer Mit fast unnachahmlicher Grazie
vollzogen sich die einzelnen Verwandlungen der berückende

Glanz der Kostüme und der wechselnde Reiz in den Evo
lutionen waren von durchschlagender Wirkung

In der letzten Zeit sind beim hiesigen Bataillon
einige Aburtheilungen erfolgt die uns als ganz gerecht
fertigt erscheinen So wurde der Sergeant Sch der
12 Kompagnie wegen grober Mißhandlung eines Gemeinen
Ersatzreservisten 1 Klasse zu 6 Wochen und 3 Tagen

Festung der Unteroffizier Sch der 9 Kompagnie wegen
Unterschlagung zu 4 Wochen Arrest Degradation zum Ge
meinen und Versetzung in die 2 Klasse vernrtheilt

Heute Vormittag 10 Uhr schwamm an der Gim
ritzer Schleuse ein männlicher Leichnam an der bis jetzt
nicht rekognoszirt werden konnte

Zu den Stadtverordneten Wahlen
Einges andt

Viele unserer Mitbürger haben unzweifelhaft bei den
Vorbereitungen des Comites zu den Stadtverordnetenwahlen
in diesem Jahre die sehr erfreuliche Beobachtung gemacht
daß dasselbe von einem besonnenen maßvollen und gerechten
Geiste beseelt gewesen ist Maßvolle besonnene und ge
rechte Wahlen führen zum einmüthigen friedlichen und
segensreichen Zusammenwirken aller Stände zum Wohle
und Gedeihen unserer lieben Vaterstadt Die erste hoff
nungsvolle Aussicht ist die sehr erfreuliche Mittheilung daß
man auch diesmal an den ehrenwerthen selbstständigen
Handwerkerstand gedacht hat der bis jetzt leider einige
Jahre hindurch dem Stadtverordneten Collegio fremd ge
blieben war der aber auch guten Willen Kraft und Ver
ständniß besitzt zum Wohle und Gedeihen unserer kommu
nalen Verhältnisse Ausgaben und Lösungen getreulich mit
zuwirken Darum sind aber auch die Empfehlungen des
Comite s zur Wahl des Herrn Malermeister Zander
Ergänzungswahl und des Herrn Tischlermeister Mentzel
Ersatzwahl mit besonderer Freude zu begrüßen und sind

einer einstimmigen Unterstützung zu derselben sehr würdig
Angesichts der heiligen Sache ist ein besonderer Appell an
die selbstständigen Handwerker überflüssig da beide Herren
hinlänglich bekannt sind als solche denen das Wohl unserer
Vaterstadt Halle ans Herz gewachsen ist

Fr Beyer sen
im Namen vieler selbstständiger Handwerksmeister

Vermischtes
Laibach 9 November Am 4 Oktober 1866

hat sich Alfred Menninger Ritter v Lerchenthal
als kaiserlich mexikanischer Palastgardist in der Hofkapelle
des Kaisers Max in Mexiko mit Fräulein Rosaria Perez
verehelicht Der Genannte 1836 in Krapina geboren war
früher österreichischer Offizier wurde nach seinem Austritte
aus der Armee 1864 sür den mexikanischen Kriegsdienst
angeworben und im Februar 1866 zur kaiserlichen Pala
tinal Garde versetzt seine gleichfalls katholische Braut war
zur Zeit der Eheeingehnng 23 Jahre alt Lerchenthal war
bis zum Sturze des Kaiserreiches in Mexiko verblieben
im Sommer 1867 war derselbe mit dem größten Theile
der Legion nach Europa zurückgekehrt und hat sich in Rndolfs
werth niedergelassen Von dort aus korrespondirte er mit
seiner in Mexiko zurückgelassenen Ehegattin Bald jedoch
machte Lerchenthäl die Bekanntschaft der hübschen Tochter
eines Gymnasial Professors seine Werbungen fanden bei
dem Mädchen welches keine Ahnung hatte daß Lerchenthal
bereits verehelicht fei willig Gehör Am 22 Sept 1868
ließ sich Lerchenthal in der Jakobskirche in Laibach mit der
Professorstochter trauen Einige Monate später wurde
ruchbar daß Lerchenthal bereits verehelicht sei und sein
zweiter Schwiegervater überantwortete ihn dem Gerichte
Vom Gerichtshose in Laibach wurde der Genannte auch der

Bigamie schuldig erkannt dieses Urtheil jedoch vom
obersten Gerichtshofe kafsirt welcher erkannte es müsse
vorerst die Frage welche Ehe die gültige sei im Civil
rechtswege ausgetragen werden Dieser Civilproceß dessen
Führung viele Jahre gedauert hat ist in allen Instanzen
gleichmäßig dahin entschieden worden es sei die von Herrn
v Lerchenthal in Mexiko geschlossene Ehe gültig hingegen
die im Jahre 1868 in Laibach geschlossene Ehe ungültig
Nach Lösung dieser Vorfrage ist nun gegen Lerchenthal und

zwar Heute hier neuerlich wegen Bigamie verhandelt
worden Derselbe hat mittlerweile mehrere Kinder von
seiner zweiten Frau und lebt mit ihr im besten Einver
ständnisse Das Urtheil lautet auf Schuldig Lerchenthal
wurde zu zwei Monaten schweren Kerkers und zum Adels
verluste verurtheilt

Wie dem Wittenb Kr aus Delitzsch geschrie
ben wird waren am Freitag in der sogen Froschmühle
zu Kertitz gegen 50 Studenten aus Leipzig erschienen
um daselbst ihre Paukereien abzuhalten Es hat dabei
manchen blutigen Kopf gegeben ein Verwundeter soll sogar
zurückgelassen sein

Einen beklagenswerthen Selbstmord beging
am 10 November der 11jährige Sohn eines Hauptmanns
a D in Gotha Der unglückselige Knabe war bis vor
Kurzem einer der besten Schüler in der Quinta des dortigen
Gymnasiums seine Leistungen hatten indessen neuerdings
etwas nachgelassen und ihm Tadel zugezogen Er erschoß
sich wie man sagt aus Furcht davor daß sein Vater von
seinen Rückschritten unterrichtet werden und ihn dann streng
bestrafen würde

Paris 15 November Der Botfchafter Graf St Ballier
in Berlin und der Botschafter Ehanzh in Petersburg haben
ihr Entlassungsgesuch eingereicht

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle
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Das Avuvstv in korron kosvntt äxsr
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mpMIku dilliMt T C DFO ZIX Eine Parthie gut gestrickter woll von 1 Mark
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M den 16 November 1881

Bon heute ab befindet sich unser
und

auf unserm Grundstück

V C S v sWir empfehlen
nnter Z Ctr ab

Lager von 5 Ctr an frei ins Hans

Halle a/S k WUF A FHFZl Halle a/SMerseburgerstr MME U Merseburgerstr
Heute Donnerstag den 17 November 1881 7 V Uhr vr rck i tlieliv tSal

V r tvlli i K M t neuem Programm und WM Ausführung des großartigsten
Ausstattungsstückes der Gegenwart welches in allen Städten Deutschlands mit
stürmischem Beifall aufgenommen wurde i oder Vvr Kv

mir mimischer Handlung in 3 Abtheilungen und 4 lebenden Bil
dern nebst Apotheose Mit Ballet Auszügen Ritterspiel Evolutionen zu Fuß und zu Pferd
arrangirt und in Scene gesetzt nach der deutschen sage gleichen Namens von Herrn Dir
Herzog 1 Abtheilung Sigsried s Abschied vom Elternhaus 2 Abtheilung Der
Kamps mit dem Drachen nnd die Befreiung Crimhildens 3 Abtheilung Könij
Günthers Werbung um Bruuhild i Bild Die Doppelhochzeit König Günthers
mit Brnnhild Sigfrieds mit Crimhild in Worms 2 Bild Die Ermorduug
Sigfrieds auf der Jagd durch Hagen 3 Bild Die Versenkung des Nibelungen
Schatzes in den Rhein durch Hagen 4 Bild Schlnsz Apotheose Außerdem
Produktionen der höheren Reitkunst Pferdedressur Gymnastik c Alles Nähere durch
Plakate Morgen Vorstellung

eigene Maschinen
Strickerei

besser als Hand
arbeit liesern

Der beliebte M q ZZ Kv für undist wieder angefertigt nnd noch billiger als sonst

i Villige Banschienen
Ich verkaufe einen bedeutenden Posten a te

Eisenbahnschienen in jeder Quantität be
sonders billig

Merseburgerstr 38

Beste rheinische WMiisse
helle gedarrte rauchfreie Waare offeriren
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Stadtverordneten Wahl
Für die am Donnerstag den 17 NovembeMormitt 11 1 Uhr stattfindende

Stadtverordneten Wahl des

Dritten Lesirks äer III btlleüunK
schlagen wir unsern wahlberechtigten Mitbü rgern

Herrn Rentner HU
Das vereinigte Comite

zur Vorbereitung der Stadtverordneten Wahlen

VisvkIersesellvü ürallkvllkaLse
Nach schriftlich erhaltener Znschicknng des Herrn Direktor der medizin Klinik Herrn

Geh Rath Weber theile sämmtlichen Herren Tischlermeistern und Gesellen in Halle hier
durch mit daß die Untersuchungszeit zum Beitritt obiger Kasse Morgens von 7 l/s bis
9 Uhr von jetzt ab festgesetzt worden ist Hingegen die Mittagsstunde von 12 bis 1 Uhr
wegen überhäuster Arbeit der Herren Aerzte in Wegfall kommt und nur in dringenden
Nothfällen zu beanspruchen ist Bitte genau hierauf zu achten

Der Vorstand der Tischlergesellen Krankenkasse
Ladenmeister Bärgasse 9

vukoltvu

Gustav Adolfs Sache
Zur Belebung des Interesses für die segensreiche Gustav Adolfs Sache haben wir wie

im vorigen Jahre beschlossen so Gott will am Mittwoch den 23 November cr
Abends pünktlich 8 Uhr im untern großen Saale des hiesigen Stadtschützen
hauses eine Gustav Adolss Feier zu veranstalten bei welcher außer dem mitunterzeich
neten Domprediger Albertz Herr Pastor Dr Borchardt aus Ammendorf und Herr Pastor
Hoffmann von hier Ansprachen halten während die Mitglieder des akademischen Gesang
vereins unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Otto Renbke geeignete Gesänge zum Vortrag
bringen werden Zum Schlüsse der Feier werden an den Ausgängen des Saales Liebesgaben
für die evangelische Gustav Adolfs Stiftung gesammelt werden Wir beehren uns alle
Freunde des Reiches Gottes mit der Bitte um zahlreiche Betheiligung herzlich zu dieser
Feier einzuladen

Vvr V s ZG8 ZLHVviAVSiSaran Vorsitzender Albertz Berger Dieck Diinitz Dümmler Gneist
Hartwig Knnth Pfanne Scharlach Wächtler

von
in KksIMWN u LorSell uuä
äkkür MWSnäe Nüster äis vir
Arktis lieksrn siuä einxetrMsv

Freitag den 18 November 1881
Vormittags 11 Uhr

sollen Schulberg 8 hier zwangs
weise versteigert werden

1 Billard mit Zubehör 1 Pianino
verschiedene Mobilien darunter So
phas Kommoden Schränke Tische
1 Nähmaschine für Schuhmacher und
Herrenkleidnngsstücke

Gerichtsvollzieher

1 Lakslservioe
bestes Fabrikat wenig benutzt Kostenpreis
140 Thaler steht mit 50 Thaler zum
zum Verkauf Näheres sud li a

Äolk Nl Halle
Die so schnell vergriffenen

RMnhe nnd Pantoffeln
sind wieder vorräthig und empfiehlt zum bil
ligsten Preise

Z6 1 os Landwehrstratze 6

Rodel neu
Mausthorstr 16

Dauerhaft gearb 2thür Sekretäre 13
Vertiko 10 H Kommoden H Tisch
mit Wachstuch 3 Stühle 1 O Bett
stellen 3 H Spiegel 2 A u s w ein
bestellt gewesener Waschtisch mit Marmor
platte billigst

Freilag und Sonnabend
stehen grosze u kleine Landschweine halbengl,
Rasse zum Verkauf im Gasthof zur

iu Halle a S

Viehhändler Alsleben a S
Restaurant zur Aktieu Mer Brauerei

Freitag Schlachtefest
Früh 91/2 Uhr Wellfleisch Abends div Wurst u Suppe

Frauen Verein znr Armen nv Krankenpflege
Auch in diesem Jahre beabsichtigen wir wieder einen Weihnachtsbazar zu veranstalten

und richten an die geehrten Gönner unseres Vereins die freundliche Bitte uns durch Ge
schenke jeglicher Art zu unterstützen und sind die Unterzeichneten zu deren Annahme gern
bereit Zugleich wiederholen wir hier nochmals die Bitte um recht zahlreiche Betheiligung
an unsern Nähverein welcher jeden Donnerstag von 3 Uhr an in unserer Anstalt Mar
tinsberg 14 abgehalten wird

Frau v Votz Königsplatz 2 Frau Bethcke Burgstr 30/31 Frau Thümmel
Mühlweg 1 Frau C hrenberg Karlstraße 4 Frau Gnirard Geiststraße 72

Fräulein Kirchhofs Martinsberg öl Fräulein Streiber Mauergasse 11

Ein herrsch Wahnhans
mit 7 größeren heizb Zimmern 106
Lü Ruthen wohl bestand Garten ist für
30090 zu verkaufen oder zu ver
Miethe Näheres

Oberlehrer Blumenstr 18
Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Bei der gestern im Neumarkt Schief
graben stattgefundenen Versammlung wurde
Herr Stadtverordneter A Görlitz mit
großer Majorität unter stürmischem Beifall
wiedergewählt

Kegelbahn
iefncht für einen Wochenabend
Juristen Offerten abzugeben bei

Herrn Rechtsanwalt 1 1 v
Brüderstratze 6

polytechnische Gesellschaft
Donnerstag den 17 November Abends

8 Uhr im Hötel zum Kronprinzen Versamm
lung Dr Plettner Fortsetzung über die
electrische Ausstellung zu Paris

Der Vorstand

Stadt Theater
Donneistag den 17 November 1881

11 Vorstellung im 2 Abonnement
Zum fünften Male

Der LoiuMAiwu
Lustspiel in 4 Akten von Adolph L Arronge

Freitag Auf Verlangen
Restaurant

xur I iiäwvlii sti asso 13
Heute Donnerstag

Achtungsvoll

Ikisins s Ss,rtsn
Donnerstag den 17 November

LedlAciitetest U
Früh 9V Uhr Wellfleisch Abends div

Wurst und Suppe

Ls iisr s LiÄiisrsi
Donnerstag großes Schlachtesest früh

8Vü Uhr Wellfleisch Abends Snppe und

W Mjj tr
Mv den Juseratemheil verantwortlich

M Uhleman w Hall
Hierzu ewe Beilag
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